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Lateinamerikanische Guerillas haben
archaische Züge mit Bekenntnis zu
tradierten Werten, zu denen auch eine positive

Einstellung zur Gewalt als solcher



gehört. Zugleich erstreben sie schnellen
wirtschaftlichen Fortschritt, für den ihnen
jedoch weder politische Demokratie noch
marktwirtschaftliche Formen erwünscht
sind. In ihrer geistigen Struktur nehmen
geteilte Gewissheiten und Selbstverständlichkeiten

mehr Raum ein als kritisches
Problembewusstsein.
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Zwei Konjunktionen in Kunst und Politik
Der Schweizer Staatsmann Philipp Albert
Stapfer, Franz Liszt, der Grandseigneur
der Musikwelt, und Senancour, der
frühromantische Dichter und Denker, werden
in diesem Aufsatz zueinander in Beziehung

gesetzt. «Oberman», Senancours
1804 veröffentlichtes Buch, dessen deutsche

Übersetzung von Jürg Peter Walser
demnächst im Insel-Verlag erscheinen
wird, ist zum grossen Teil in der
Westschweiz geschrieben worden. Und von der
Schweiz aus erscheinen denn auch die
Konjunktionen von Stapfer, Liszt und
Senancour - einmal zur Konsulatszeit und
einmal nach der Julirevolte - in ihrem
hellsten Licht.
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utopischen Entwurf, der die mit Makeln
behaftete Existenz zur Vollkommenheit
führen will, sieht er einen Grossinquisitor
versteckt -, vermutlich geht er nicht fehl
dabei.
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